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«Die Nächsten während der Krankheit und danach»

Zu diesem Thema luden die Schweizerische Krebsliga und das Gottlieb-

Duttweiler-Institut im September letzten Jahres zur vierten und letzten

Tagung im Rahmen der Veranstaltungsreihe «Krebs als Metapher» ein.

Schweizerische Krebsliga

«Die Nächsten während der Krankheit
und danach»

tisch sagt sie rückblickend «Denn ich habe Hilfe nicht

gesucht und nicht wirklich nach ihr verlangt». Offenbar

gingen alle stillschweigend davon aus, dass sie es

schaffte, einen Schwerstkranken zu Hause zu betreuen
bis zum letzten Atemzug.

Klara Obermüller: Es gibt nicht nur die Krankheit, es

gibt auch das Leben

Nach dem Tod werden Angehörige zu Hinterbliebenen

und müssen mit dem «Danach» fertigwerden.
Manfred Beutel ist überzeugt, dass blockierte

Trauerenergie aktiviert werden muss, damit sie nicht in

Depression mündet.
PD Dr. Manfred Beutel: «Trauer- und Verlustverarbeitung»

Klara Obermüller, Autorin, schilderte offen und

eindringlich, wie sie sich als Gesunde von ihrem kranken

Partner getrennt fühlte. Sie meint heute, dass sie sich

damals vieles unnötig schwer gemacht hat. Selbstkri-

Literatur

Die beiden Referate können bei der Schweizerischen Krebsliga,

Frau Ruth Barbezat, Tel. 031 389 91 28 bestellt werden.

Buchbesprechungen

von Roland Kunz

Wenn Eltern Kinder werden und doch die Eltern bleiben

Edda Kiessmann

7 89 Seiten, Verlag Hans Huber Bern /Stuttgart/
Toronto 1990

Das Buch trägt den Untertitel «die Doppelbotschaft
der Altersdemenz» und ist von einer Autorin verfasst,
die als Aerztin und Psychotherapeutin sowohl in einer
Ehe- und Familienberatungsstelle arbeitet wie als

Begleiterin einer Alzheimer-Angehörigengruppe.
Es besticht durch seinen ausgezeichneten Aufbau:

es gliedert in 3 Stadien der Alzheimerdemenz, die
anhand eines erlebten Fallbeispiels beschrieben werden.
Der Krankheitsverlauf wird sehr alltagsnah geschildert,
erlebt und durchlitten von der Tochter der Patientin.
Jedes Unterkapitel endet mit einem Kommentar, der
medizinische Grundlagen liefert und die beschriebenen

Reaktionen und Konflikte psychologisch analysiert
und Ratschläge liefert.

Die häufigen Probleme in der Betreuung dementer
Menschen wie der wachsende Rollentausch zwischen

Patientin und Partner bzw. Kindern oder die Ueberfor-

derung der Betreuenden bis zur unumgänglichen Hei¬

meinweisung mit den begleitenden Schuldgefühlen
finden ihren Platz in diesem flüssig zu lesenden Buch.

Es kann Familienangehörigen von Demenzpatienten

genauso empfohlen werden wie professionellen
Helfern.

Der Krebskranke und seine Familie

Elke Freudenberg

141 Seiten, Verlag TRIAS (Thieme, Hippokrates, Enke)

Stuttgart 1990
Die Schattenseiten des Lebens lernt der Mensch erst

kennen, wenn er von ihnen überrascht und eingeholt
wird. Entsprechend hart trifft den Patienten und seine

Umgebung die aus heiterem Himmel auftauchende

Diagnose Krebs. Was bewirkt sie im betroffenen
Menschen, wie können er und seine Angehörigen darauf

reagieren?
Elke Freudenberg hat ihr Buch in Kapitel gegliedert,

die den Verlauf einer Krebskrankheit begleiten. Sie

spricht die Fragen und Aengste des Patienten und der

Angehörigen nach der Diagnosestellung aus und gibt
hilfreiche Tips, wie wichtig z.B. das Verstehen der

Diagnose ist, die gute Information, die Rolle des Hausarztes

neben dem Spezialisten.
Die Autorin versucht durch das ganze Buch, die

Stationen einer Krebskrankheit aus der Sicht des Patien-
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